
 

 

 

 

 

 

MERCAPTOL 
 

Kurative Behandlung von Reduktionen. 

MERKMALE 
 

Die stabile Lösung des Kupfer-Sulfats dient zur Beseitigung reduktiver Fehl Töne, welche auf die 

Anwesenheit von Schwefelwasserstoff und anderen geruchsintensive Schwefelverbindungen 

zurückgehen. Diese werden ausgefällt und müssen durch Filtration vom Wein abgetrennt 

werden. Die Kupfersulfat-Konzentration der Lösung beträgt 25 g/L. 
 

DOSIERUNG 
 

0,3-1,5 cL/hL je nach Natur und Intensität des Fehl Tons und je nach Vorversuch. 

 

ANWENDUNG 

 

Es ist unerlässlich, Laborversuche durchzuführen, um die erforderliche Dosis zu bestimmen. 

Bei Weiß- und Roséweinen sollte man durch aufeinanderfolgende Zugaben vorgehen und 

zwischen jeder Zugabe und nach 12 Stunden prüfen : 

• die organoleptische Wirkung 

• den Restgehalt an Kupfer 

Die durch Versuche ermittelte Dosis während eines Umpumpens in das zu behandelnde 

Weinvolumen einrühren. 

Nach einigen Stunden ist eine Schönung mit Bentonit in einer Dosis von 5 bis 10 g/hl erforderlich, 

um die gebildeten Kupfersulfide zu entfernen und so den metallischen Geschmack zu 

vermeiden. 

Anwendung vorbehaltlich der Einhaltung der Grenzwerte für Kupfersulfat von 1 g/hL und unter 

der Bedingung, dass der Wein nach der Behandlung nicht mehr als 1 mg/L Kupfer enthält. 

 

Vorsichtsmaßnahmen für die Verwendung : 

Produkt zur önologischen und ausschließlich professionellen Verwendung. 

Gemäß den geltenden Vorschriften verwenden. 

 

VERPACKUNG 
 

1 L 
 

LAGERUNG 

 

Die volle Verpackung originalversiegelt an einem trockenen, lichtgeschützten, geruchsfreien Ort 

und vor Frost geschützt aufbewahren. 

Die angebrochene Verpackung rasch aufbrauchen. 

 
Die oben angegebenen Informationen entsprechen unserem aktuellen Kenntnisstand. Sie werden unverbindlich zur Verfügung gestellt und ohne 
Garantie gegeben, sofern die Verwendungsbedingungen außerhalb unserer Kontrolle liegen. Sie entbinden den Benutzer nicht von der Beachtung 
der Gesetze und der bestehenden Sicherheitsbestimmungen. Diese Unterlagen sind Eigentum von SOFRALAB und dürfen ohne seine Zustimmung 
nicht geändert werden. 
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